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mıit dem bschreiben VON Handschriften besonders aszetischen und prak-
ischen Inhaltes beschäftigte. In den Explicit der Handschriftentisch theolog

des ausgehenden Jahrhunderts trıtt uUNs mancher „plebanus“ ent-

Was 761 {r über Klosterreiorm gesagt wird, ist völlig ungenügend.
DIie ziemlich ‚ verfehlte Arbeıt VO Dr. Johannes Heldweın „DI1e Klöster
Bayerns usgange des lters“ zeigt, ein wıe schwieriges Kapitel
dıie Reformen und RefiOTIMVeETITrSUChe In den Ostern VOT Ausbruch der Re-
formatıon sind und Wwas Fbermayr an der Arbeıit Heldweins tadelt, *) ist
auch den betreffenden Stelen des Werkes von Janssen-Pastor Ur

seizen.
S ließen sichl noch eit hr Erganzunge und ünsche anführen,

daß dies altberühmte Werk seinen Rutdoch soll amı nicht gesagt se1n,
Ich wollte 1Ur darauf hinweisen, daß be1 aller Anerken-nıicht verdiene.

sowochl in kleinen als auch iın orößerenNUuNg der Verdienste desselben,
Dıngen TF Schilderung der „dIlgemeinen 7Zustände des deutschen Volkes
beim usgange des Mittelalters“ nach dem Stande der gegenwärtigen FOr-
schung un der jetz bekannten nd zugänglichen Materialıen manches FC-
sagt werden könnte und sollte, Was ın dem 1876 grundgelegten Werke
nıicht Zzu Ausdruck kommt. In einer langen eıt mehrt sich nicht
bloß das Materı1al, andert S1C auch dessen Beurteilung und manch
Problem omm hinzu.

Ettal Nonnonus Bühler.

Verfassungsgescfiichte der deutschen Kirche im Mittelalter. Von Dr.
Albert Werminghoff, Grundriß der Geschichtswissenschaft ur FE1in-
führung in das udıum der deutschen Geschichte des Mittelalters und der

OI1S Meister. F Reihe, :3 Auflage.Neuzeıt, herausgegeben OIl
(2538 Lex 839Teubner, Le1pz! -Berlın 1913

kes e2 ist tTast ein neues1907 A Br ien die Auflage dieses Wer
die 1m Jahre 1905 erschıenene CTEBuch geworden. ab den Plan auf,
hlands 1 Mittelalter“ über denschichte der Kirchenverfassung Deutsc

and hiınaus iortzusetzen, und wıdmete sich dafür mi1t aller Kraft der
Auflage se1ines zusammenfassenden kürzeren Werkes, das nunmehr eine hohe
Vollkommenheit erreicht hat Nirgends würde INa VÄRE eıit einen Ersatz
oder eiwas, das ihm auch NUuUr nahe käme, finden. Nahezu die N  ’ S
erfreulich aNDEWAChsene nNeHeTe ] _ ıteratur ist verarbeitet End, neben ‘ Verwel-
SUN auft dıe esondere Bibliographie einzelneF ZwWEeIDE, mi1t höchster SOrg-
talt verzeichnet. hat das ZA6eE das sich gesteckt, erreicht: sein „
r“ wird die Arbeiıt „auf dem lange vernachlässıgten (jebiete kirchlicher

In der Ferne 1ä6ßt das ZlVerfassungsgeschl chte“ ausgezeichnet Öördern
kunftsgebäude der MChliıchen Rechtsgeschichte erscheinen : AF ine nflütl'-

i1st ihm mit dieser „Verfassungsgeschichte‘ derliche Vorarbeit“ liefern,
deutschen Kirche 1 Mittelalterll sicher gelungen. [)as autere Streben nach
Objektivität omm überall Zzu Ausdruck. Der prinzipielle Standpunkt des
Verfassers bleibt dabe!l nicht unklar.

Im Abschnitt werden die „Grundlagen der Kirchenverfassung dar-
gestellt. Der Abschnitt behandelt die deutsche Kirche VO z  a ahrf-
hundert Im einzenen neNNelll WIr dıeser Stelle 15 ber SE AsS Kloster-

der fränkischen Zeit“ Der Gang der Entwicklung ist ZUSaTIil-

uT fränkischem Gebiete, dıe Konfraterni1-mengefaßt, dıie Zahl der Klöster
der fränkischen Klöster, ihr Verhältnıis ZUaten unter ihnen, die Verfassung
hrt. Der Bericht schliebt n1t einer kurzenBischof und R werden vorgefü
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Zusammenfassung der Nachrichten ber dıie Frauenklöster. Der orößteAbschnitt behandelt dıe deutsche Kirche OIn 10.— 15 Jahrhundert. Die
Ordensgeschichte Dıldet den Inhalt der SS ADas UOrdenswesen“, und
„Die Grundzüge der klösterlichen Verfassungsgeschichte 1m DIS 1
Jahrhundert.“ Daneben zieht sich naturgemäß durch viele andere Teıle die
Berücksichtigung staatliıcher un kirchlicher Verhältnisse der Klöster, In

kKeichskirchen un Reichskirchengut, Der Anteıl des Königtumsder Besetzung der Reichskırchen, DIe geistliıchen Reichsfürsten und
ihre Terrıitorıien, d ID Ordensgeschichte wird SsOmıit uch ihrerseits den
Grundriß Hochschätzen und möglichst OIt ate ziehen.

(Coesfeld. Matth Rothenhäusler.

Die heilige Eucharistie und ihre Verherrlichung in der Kunst VO  a
COorbınian Wırz / weiıte Auflage. Seiten n1t Lichtdruck-

ıtelbi un Abbildungen. Kühlen, Kunstanstalt und Verlag, M.-
(iladbach O43 geb 2 /}

Miıtten 1n der eucharistischen Bewegung uUuNsSeTer Tage ertreut uNns
der hochw. HOT Uus der el Merkelbeek miıt einer längst erwünschten
(jabe das (Gjeheimnis unseres (Gilaubens verherrlicht in der Uuns' ÄAusge-hend VO  — den symbolischen Darstellungen der Katakomben, entrolit uUunNns
in bündigem ext ein 1ld des gesamten lıturgischen Lebens der ersten
Christen und lehrt die Verwertung des ikonographischen Katakomben-
Mater1als ZUINMN Ausbau der katholischen Theologie. WiIie dann die orößtenMeister hre reichsten und Jeisten Ideen AaUS dem Glaubensleben der Kırche
schöpften und W1IEe sich die Gelehrten nd Künstler des Miıttelalters De-
strebten, die Dogmen un Oorte der H1 Schrift in möglichst verständlı-
chen Bildern erläutern, zeigen uns die einschlägigen Kunstschöpfungender Italıener, Spanier, Franzosen, Nıederländer un Deutschen, VO  — denen
ausgewählte Stücke darın vorgeführt werden. Eın Bewels, daß die
christliche Kunst die edelste und belehrendste Sprache der Religion 1st un
bleibt, WEINNN die re 1mM (jewande der Schönheit uUuNns dargestellt WIrd.
Für eine Neu-Auflage erlaubt sich Referent ZUrTr Aufnahme uf ıne reichliche,bildliıche Verherrlichung der hl Eucharistie In der verkleinerten Reproduk-10n eines alten Primizandenkens AaUus ] üttiıch AUSs den Vierziger Jahren des
verflossenen Jahrhunderts hinzuwelsen, das dıie volle Beachtung des Klerus
verdient. Das Bıld, das dıe Eucharistiner ONn Bozen In ihrer elit-
chrıft „Lucharistia“ Nr. 9, September 1910 brachten, ist 1n VWırklichkeit

cCHN hoch, CHM reit, eingesiumt ([0)0| Bildern reichster Symbolik,während die Mitte die Eucharistie ZEIST, angebetet VO  n Marıa, Johannes,den posteln, Patriarchen, Fröpheien, den hl gnatius on Antiochia, ‚ATT-
gustin, Wenzeslaus, Justinus Marrt., Thomas Aquıin, Julıana VO  —_ COTHELE,PYius AA Cäcilia, Ambrosius, Johann Chrysost., Alphons LIS. {C:, ein tretf-
liches priesterliches AÄAndachts- nd Meditationsbild als Brevier-Einlage. An
zweiter Stelle das Presbyteriumbild der St Ulrichs- Afra-Kirche In AÄugs-
der Kurfürsten, Kardınäle eic. Endlich sSEe1 auch auf die noch kunstreichere
burg DIie Fronleichnamsprozession unter Teilnahme des alsers Maxımilıan D
„Apostelmühle“, Glasgemälde VO  —$ 1430 1ın der prächtig gotischen Wall-
Tahrtskirche St Leonhard 1m salzburgischen Lungau, hingewlesen.Salzburg. Gregor Reitlechner.

Wallfahrten Unserer Lieben Frau in Legende und Geschichte. Von
Stephan Beissel Mit 124 Abbildungen (All 514 Herdersche
Verlagshandlung, Freiburg 191:3,

Der Verfasser bietet mıit diesem Werk i1ne willkommene, langersehnte


